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NACHTWÄCHTERFÜHRUNGEN AUCH 
IN CORONA-ZEITEN

// BÜRGERINFORMATION

Auch der Corona-Virus kann 
den Linner Nachtwächter 
nicht aufhalten, weiter durch 
den historischen Stadtkern zu 
führen und dadurch erhebli-
che Gelder für Kindergarten 
und die historischen mecha-
nischen Musikinstrumente 
einzusammeln. „Vier reguläre 
Führungen und eine Führung 
für einen Karnevalsverein 
hatten wir schon im Septem-
ber“, berichtet Heinz-Peter 
Beurskens. „Auch unter Co-
rona-Einschränkungen kann 
man bei der Führung noch viel 
Spaß haben!“ 
Die Gruppen sind nun deutlich 
kleiner und auch die verwen-
deten Utensilien wie Laternen, 
Pranger, Halsgeige müssen 
jeweils desinfiziert werden. 
Auch sein Eröffnungsvortrag 

im Saal mit speziellem Mund-
schutz ist eine größere Belas-
tung. Trotzdem freut er sich mit 
seinem Team auf jede neue 
Führung. Diese finden jeden 
Mittwoch ab/in der Gaststätte 
„Em Kontörke“ in der Marga-
retenstraße statt. Jeweils um 
18 Uhr starten die Veranstal-
tungen mit einem Vorspiel. 
Dann gibt es das Essen und 
gegen 19 Uhr geht es dann für 
über zwei Stunden durch Linn, 
mit Besuch von Kirche und 
Burginnenhof.  
Das Entgelt beträgt 20 Euro 
und umfasst neben der Füh-
rung noch einen niederrheini-
schen Eintopf (Grünkohl o.ä.) 
mit Mettwurst. Alternativen 
sind möglich. Das Nachtwäch-
terentgelt kommt wie bisher 
dem Museum in Linn zugute.
Karten können in der Gast-
stätte Em Kontörke, Margare-
tenstraße 40, von mittwochs 
bis samstags ab 17 Uhr, sonn-
tags ab 11 Uhr, Telefon 540064, 
erworben werden. 
In Zusammenarbeit mit den 
Linner Restaurants sind für 
größere Gruppen auch Son-
derführungen nach Absprache 
möglich. Dabei wird das Essen 
gesondert berechnet und für 
die Führung ein Pauschal-
betrag als Spende für einen 
Kindergarten in der Pfarre St. 
Nikolaus erhoben. Weitere 
Informationen unter www.
nachtwaechter-linn.de.

// AUSSTELLUNG

Das Deutsche Textilmu-
seum Krefeld eröffnet die 
Ausstellung „Drachen aus 
goldenen Fäden“ am Sonn-
tag, 1. November, um 11 Uhr. 
Es wird keine Eröffnungsver-
anstaltung geben. Der Eintritt 
ist an diesem Tag für alle 
Besucher frei. Die Ausstel-

lung geht bis zum 2. Mai 2021. 
Die geplante Eröffnung am 
Sonntag, 10. Oktober, musste 
aus technischen Gründen 
verschoben werden. Die 
Besucher werden um Beach-
tung der Corona bedingten 
Abstandsregeln und Hygiene-
maßnahmen gebeten.

„DRACHEN AUS GOLDENEN FÄDEN“

SÜSSER NACHWUCHS BEI DEN GUEREZA-AFFEN
// ZOO NEWS

Fast hatten die Tierpfleger im 
Zoo Krefeld die Hoffnung schon 
aufgegeben: Seit dem Einzug 
von Guereza-Mann Chops aus 
Belfast im September 2019 war-
teten sie auf Nachwuchs. 
Trotz zahlreicher Paarungen ließ 
der Erfolg auf sich warten – bis 
jetzt. Anfang Oktober brachte 
Luisa nach sechsmonatiger 
Tragzeit ihr erstes Jungtier zur 
Welt. Sie wird bei der Betreuung 
des schneeweißen Babys von 
Weibchen Jasira unterstützt. 
Die beiden wechseln sich mit 
dem Tragen des Jungtieres ab. 
Milch bekommt es aber nur von 
seiner Mutter. Das ist auch in der 
Natur durchaus üblich. Bis zum 
Alter von sechs Monaten haben 
die Jungtiere der afrikanischen 
Stummelaffen ein weißes Fell. 
Vermutlich wird dadurch der 

Schutzinstinkt der anderen Tiere 
in der Gruppe ausgelöst. Ältere 
Geschwister und andere Weib-
chen der Gruppe helfen der Mut-
ter bei der Aufzucht, umsorgen 
und beschützen das Jungtier. Für 
die Menschen in Äthiopien und 
Kenia sind die schwarz-weißen 
Mantelaffen, die in tief gelege-
nen tropischen Regenwäldern 
bis hin zu Bergwäldern in Höhen 
von 3.000 Meter wohnen, die 
Wächter des Waldes. Manch-
mal werden sie wegen ihres 
Kopfhaares auch „Mönch“ ge-
nannt. In einem kleinen Gebiet 
am Mount Kenya leben in Höhen 
über 2.000 Metern Guerezas, die 
ihr ganzes Leben schneeweiß 
bleiben. Die Ursache dafür ist 
bisher nicht gefunden worden.
Im Krefelder Zoo haben die 
Jungtiere der Guerezas immer 
wieder von sich Reden gemacht, 
weil sie gerne durch die weiten 
Maschen der ehemaligen Lö-
wen-Anlage schlüpften und sich 
im Zoo frei bewegten. Erst wenn 
der Kopf nicht mehr durch die 
Maschen passte, war es mit den 
Ausflügen vorbei.

// AUSSTELLUNG

In der stimmungsvollen 
Museumsscheune werden Mär-
chen und Geschichten für kleine 
und große Kinder vorgelesen. 
Ob Gespenster, Ritter oder 
Prinzessinnen – da ist für je-

den etwas dabei! Kosten: Für 
Kinder 1,50 Euro für die Lesung, 
Erwachsene zahlen zusätzlich 
den Eintritt in die Burg. Nur mit 
vorheriger Anmeldung unter 
Telefon: 15539-111

MÄRCHENSTUNDE FÜR KINDER
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WAS DARF ICH, WORAUF MUSS ICH ACHTEN
// BÜRGERINFORMATION

Corona: Private Feiern mit 
50 bis 150 Teilnehmern ab so-
fort anmelden.
Mit der seit heute gültigen 
Corona-Schutzverordnung hat 
das Land Nordrhein-Westfalen 
die Regelungen für private 
Feierlichkeiten verschärft und 
eine vorherige Anmeldung 
bei der Stadt vorgesehen. 
Zulässig sind weiterhin, unter 
Einhaltung der Hygieneschutz-
vorkehrungen, Feiern oder 
Feste aus einem herausra-
genden Anlass (zum Beispiel 
Jubiläum, Hochzeits-, Tauf-, 
Geburtstags-, Abschlussfeier) 
mit höchstens 150 Teilnehmern. 
Ab 50 Teilnehmern sind solche 
Veranstaltungen ab sofort 
drei Werktage vor dem Termin 
dem städtischen Fachbereich 
Sicherheit und Ordnung zu 
melden. Möglich ist dies per 
E-Mail an KOD@krefeld.de 
oder per Post an Stadtverwal-
tung Krefeld, Fachbereich 32, 
Sachgebiet Sicherheit und 
Ordnung, 47792 Krefeld. Wird 
eine Feier außerhalb des pri-
vaten Bereichs mit mindestens 
50 Personen nicht angemeldet, 
droht ein Bußgeld von 500 
Euro. Keiner Anmeldung bedarf 
es, wenn die Veranstaltung 
in einer Wohnung stattfindet 
oder planmäßig weniger als 50 
Personen teilnehmen.
Unter der Berücksichtigung 
des zeitlichen Vorlaufs von 

drei Werktagen sind Veran-
staltungen anzuzeigen, die ab 
dem 6. Oktober stattfinden. 
Anzugeben sind die für die 
Durchführung der Veranstal-
tung verantwortlichen Perso-
nen mit Name, Anschrift und 
Telefonnummer sowie der Ort 
der Veranstaltung, die Art der 
Veranstaltung und die voraus-
sichtliche Teilnehmerzahl. Die 
verantwortlichen Personen 
müssen zudem eine aktuelle 
Teilnehmerliste führen und 
der Behörde auf Verlangen 
vorlegen. Bei falscher Angabe 
der Kontaktdaten droht ein 
Bußgeld von 250 Euro.
Ab einer 7-Tages-Inzidenz pro 
100.000 Einwohner von 35 sind 
Feiern im öffentlichen Raum 
nur bis 50 Teilnehmer gestattet. 
Bei einer Inzidenz von 50 sind 
Feiern mit bis zu 25 Teilnehmer 
erlaubt. Aktuell liegt die 7-Ta-
ges-Inzidenz für Krefeld bei 21.
Für Fragen oder Anliegen 
stehen das Service- und 
Beschwerdemanagement im 
Fachbereich Sicherheit und 
Ordnung unter der zentralen 
Telefonnummer 0 21 51 / 86 22 
25 oder die Kollegen des Veran-
staltungsmanagements unter 
den Rufnummern 0 21 51 / 86 22 
05 und 86 20 80 zur Verfügung. 
Weitere Informationen gibt es 
auf dem Portal der NRW-Lan-
desregierung www.land.nrw/
corona.

SÜSSER NACHWUCHS BEI DEN GUEREZA-AFFEN
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// GEBOREN VOR 150 JAHREN – 25.09.1870

DER „VATER“ DES GRÜNGÜRTELS
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Grüngürtel-Initiator Dr. 
Johannes Johansen wurde 
vor 150 Jahren geboren. Der 
Schulunterricht gestaltete 
sich vor über 100 Jahren auf 
vielfältige Weise natürlich 
anders als heutzutage. Für den 
botanischen Unterricht unter-
hielt die Stadt Krefeld einen 
eigenen Garten im Schönwas-
serpark in Oppum. 
„Ein wöchentliches Angebot 
der verfügbaren Unterrichts-
pflanzen, die zum Teil auch in 

Wald und Wiese gesammelt 
wurden, ergab die Bestellun-
gen der einzelnen Klassen 
aller Volks- und höheren 
Schulen“, wird im Krefelder 
Jahrbuch „Die Heimat“ be-
richtet. Bei der Vielzahl der 
Schulen sei es deshalb nicht 
erstaunlich gewesen, wenn 
der Bote des Gartens bei ei-
ner zweimaligen Lieferung je 
Woche den Anhänger seines 
Fahrrades, meist aber eine 
Ziehkarre, vollgepackt mit 
Blumen und Pflanzen, durch 

die Straßen der Stadt zog. Die 
gesamte Menge aller Unter-
richtspflanzen innerhalb eines 
Sommerhalbjahres betrug 
hunderttausende Exemplare. 
Dieser Schulgarten sollte die 

Keimzelle für den heutigen 
Botanischen Garten werden.
Zum Wissen und zur Freude 
wurden botanische Gärten 
angelegt. Die erste Anlage 
entstand im 16. Jahrhundert 
an der Universität im italieni-
schen Padua. Der Mediziner 
und Botaniker Johann Daniel 
Major gilt als Initiator des 
ersten botanischen Gartens 
im Heiligen Römischen Reich 
Deutscher Nation, der 1669 an 
der Universität Kiel aufgebaut 
wurde. Die Überlegungen für 
einen Botanischen Garten in 
Krefeld konkretisierten sich 
um 1927: Der vor 150 Jahren 
bei Rendsburg geborene Dr. 
Johannes Johansen war von 
1911 bis 1930 Oberbürgermeis-
ter und verantwortlich für die 
Planung und den Ausbau des 
Krefelder Grüngürtels. Johan-
sen und der Gartenbaudirektor 
Arnold Noell setzten auch die 
Realisierung des Grüngürtels 
zwischen Burg Linn und Haus 

Schönwasser um. Der dort 
angrenzende Schulgarten 
sollte zudem ausgebaut und 
in einen Botanischen Garten 
umgewandelt werden. Die 
Stelle eines botanischen Gärt-
ners wurde ausgeschrieben 
und Anfang März 1928 mit 
Peter Gottschol besetzt. Über 
mehrere Jahrzehnte sollte er 
an dem Ausbau mitwirken. 
Bereits nach zwei Jahren 
war der Garten eine ansehn-
liche Anlage geworden. Diese 
ausschließlich den Schulen 
vorzubehalten, änderte sich 
bald. Die Krefelder entdeckten 
den Garten für sich – er ent-
wickelte sich schnell zu einer 

Bildungsstätte für Schulen 
und weitere Kreise.
Heute wachsen auf 3,6 Hek-
tar rund 5000 Pflanzenarten 
aus aller Welt. Europäische, 
amerikanische und asiatische 
Laub- und Nadelbäume bilden 
den äußeren Rahmen des 
Gartenareals. Neben dem Ro-
sengarten mit rund 150 Rosen-
sorten sind je nach Jahreszeit 
Rhododendronbereiche, Al-
pinum und der Apothekergar-
ten mit Heil- und Giftpflanzen 
die Hauptanziehungspunkte. – 
Seit über 25 Jahren bildet der 
Botanische Garten zudem den 
Rahmen für die Ausstellung 
„Art of Eden“, die wegen des 
Coronavirus in diesem Jahr 
allerdings abgesagt worden 
ist. Aus diesem Grund bleibt 
der Botanische Garten auch 
noch geschlossen. Aber in ei-
ner Bildergalerie unter www.
krefeld.de sind einige aktuelle 
Frühlingseindrücke aus der 
Anlage zu sehen.
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1 Ein Privat-Leasing-Angebot der Volvo Car Financial Services – ein Service der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach – 
für den Volvo XC60 B4 Diesel R-Design 8-Gang Geartronic Automatikgetriebe, 145 kW (197 PS). Anschaffungspreis 56.333,11 Euro, Leasing-Sonderzahlung 0- Euro, monatliche 
Leasingrate 399,- Euro, 60 Monate Vertragslaufzeit, Laufleistung pro Jahr 10.000 km, Gesamtbetrag 23.940 Euro. Effektiver Jahreszins 3,87 %, fester Sollzinssatz p.a. 3,80 %. 
Repräsentatives Beispiel: Vorstehende Angaben stellen zugleich das Zweidrittelbeispiel gem. § 6a Abs. 4 PAngV dar. Inkl. Überführung und Zulassung. Bestellfahrzeug (Bestellfrist 
bis zum 30.10.2020). Das Angebot gilt ausschließlich für Privatkunden. Bonität vorausgesetzt. Gewerbliche Kunden erhalten ein vergleichbares Angebot bei ihrem Volvo Händler. 
Abbildung zeigt Beispielfahrzeug der Baureihe, die dargestellten Ausstattungsmerkmale sind nicht Bestandteil des Angebotes.

DER VOLVO XC60 B4 DIESEL R-DESIGN 
8-GANG GEARTRONIC AUTOMATIKGETRIEBE.

Ausstattungshighlights:
EINPARKHILFE VORN U. HINTEN | RÜCKFAHRKAMERA | WINTER-PAKET U.V.M.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km (gem. vorgeschriebenem Messverfahren): Volvo XC60 B4 Diesel R-Design 8-Gang Geartronic Automa-
tikgetriebe, 145 kW (197 PS) kombiniert 4,8; CO2-Emissionen: kombiniert 127 in g/km. Effizienzklasse A+. 

FULL SERVICE LEASING 399 €/MONAT1

Tölke & Fischer Auto Link GmbH & Co. KG
Tölke + Fischer Volvo Krefeld  
Gladbacher Str. 405 · 47805 Krefeld · Tel. 02151 339-7600 · www.toefi.de

das schwedische suv.

NADELÖHR IN DER SANIERUNG
// HISTORISCHE BRÜCKE – EIN LINNER KLEINOD

Im ca. 30-Sekunden Takt 
passieren tagtäglich LKW`s 
die historische, denkmalge-
schütze Drehbrücke. 
Das geht an die Substanz. 
Aktuell hat die Hafen Krefeld 
GmbH & Co. KG (Rheinhafen 
Krefeld) mit der Sanierung der 
Fahrbahndecke den ersten 
Sanierungsschnitt abgeschlos-

sen. Bis Ende des Jahres soll 
in einem zweiten Schritt der 
Korrosionsschutz am Stahlbau, 
an den Beton- und Steinkonst-
ruktionen des Sockels und den 
beiden Widerlagern des Denk-
mals erneuert werden. Neue 
Lichtzeichen- und Schranken-
anlagen sind bereits installiert.

BÜRGER KÖNNEN WASSER EINFÜLLEN
// WASSERPATEN GESUCHT!

Der Kommunalbetrieb 
Krefeld (KBK) hat jetzt 1.000 
zusätzliche Wassersäcke an 
Krefelder Bäumen angebracht, 
die in der Zeit zwischen 2005 
und 2015 gepflanzt wurden. 
Der Krefelder Stadtrat hatte 
beschlossen, dass Wassersä-
cke zur Bewässerung der Bäu-
me in den trockenen Monaten 
kostenlos an Bürger ausgege-
ben werden sollen. Die Säcke 
konnten erst jetzt angebracht 
werden, da es aufgrund der 
hohen Nachfrage in Deutsch-
land zu Lieferverzögerungen 
gekommen ist. Die neuen Was-
sersäcke sind mit einem roten 
Punkt versehen. Sie können 
ab sofort durch die Anwohner 
befüllt werden. Säcke ohne 
Punkt befüllt der KBK, können 
natürlich aber ebenfalls von 
Bürgern gefüllt werden. Der 
KBK hat aus Gewährleistungs-
gründen die neuen Beutel 
selbst fachgerecht angebracht. 
Entscheidend war, dass die 
Wassersäcke in der richtigen 
Höhe angebracht werden und 
die Baumrinde nicht beschä-
digt wird.

Auch wenn die Temperaturen 
langsam sinken, ist das Wäs-
sern der Bäume bis in den No-
vember hinein sinnvoll, da die 
Bäume noch reichlich Nach-
holbedarf haben. Im November 
wird der KBK die Säcke abneh-
men, einlagern und im Frühjahr 
2021 wieder anbringen. Durch 
stichprobenartige Kontrollen 
wird geprüft, wie groß die 
Resonanz bei den Krefelder 
Bürgern ist und wie stark die 
Bäume durch die Wassersäcke 
profitieren. 
Eine Liste mit den Standorten 
der Bäume ist unter 
www.krefeld.de/kbk/inhalt/
bewaesserung-in-krefeld/ 
zu finden.

WWW.LIFEJOURNALE.DE
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DAS SOLLTE JEDER BÜRGER WISSEN!
// BÜRGERINFO

Immer wieder gibt es Anläs-
se, die den Bürger ärgern.
Scheuen Sie sich nicht ihr Recht 
einzufordern . Dazu gehört als 
Basis die Erreichbarkeit des 
Kommunalen Ordnungsdiens-
tes.  Der Kommunale Ordnungs-
dienst (KOD) ist ab Donnerstag, 
01.10., montags bis freitags von 
8 bis 19 Uhr und samstags von 10 
bis 19 Uhr unter der Rufnummer 
02151 / 86 22 25 oder per E-Mail 
an kod@krefeld.de erreichbar. 
Außerhalb dieser Zeiten kann 
die Polizei unter der Rufnum-
mer 0 21 51 / 63 40 kontaktiert 

werden. Die Dienstzeiten gelten 
bis Ende März 2021. Der KOD 
trägt unter anderem durch 
Präsenz, Information sowie 
durch die Umsetzung ordnungs-
behördlicher Maßnahmen zur 
öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung und zur Stärkung 
des Sicherheitsempfindens in 
Krefeld bei. Dazu zählen auch 
Kontrollen der Einhaltung der 
Corona-Schutzverordnung. 
Weitere Informationen stehen 
unter www.krefeld.de/de/
ordnung/kommunale-ordnungs-
dienst-kod/.

MIETAMPEL KOSTET 
BEREITS ÜBER 400.000 EURO

// UNSERE LIEBEN STEUERGELDER

Die Linner Mietampel dürfte 
wohl in die teuerste ihrer Art 
eingehen. Seit April 2009 steht 
sie an der Ecke Hafenstraße 
/ Düsseldorfer Straße, an 
Mietkosten fallen monatlich 
aktuell 2300 Euro an. Der Kom-
munalbetrieb Krefeld teilte 
nun mit, dass sich die Gesamt-
kosten bis Ende September 
auf 405.078,10 Euro angehäuft 
haben.
„Es war nicht absehbar, dass 
die Ampel dort solange steht. 
Geplant war eine zeitnahe 
Erneuerung der Straßenver-
kehrssignalanlage, inklusive 
einer integrierten Regelung 
der beiden Eisenbahnquerun-
gen Düsseldorfer Straße und 
Hafenstraße. Der Bau dieser 
komplexen Signalanlage war 
allerdings nicht förderungs-
würdig, so dass geförderte 
Baumaßnahmen in der Vergan-
genheit priorisiert behandelt 
und den nichtgeförderten 
Maßnahmen vorgezogen wur-
den“, erklärt Lara Reiners vom 
KBK.

Immer mal wieder gab es Plä-
ne zum Neubau, mal hieß es 
2014, 2016, dann 2018 - da gab 
es auch einen Baubeschluss 
des Ausschusses für Bauen, 
Wohnen und Mobilität mit 
errechneten Kosten in Höhe 
von 1,385 Millionen Euro. Die 
Ausschreibungen für die Gerä-
tetechniken der beiden Bahn-
übergangssteuerungsanlagen 
(BÜSTRA) bzw. der Straßen-
verkehrssignalanlagen sind in 
2019 erfolgt und die Aufträge 
sind vergeben. Die Landesei-
senbahnverwaltung NRW hat 
im April 2020 die Ausführungs-
unterlagen eisenbahntechnisch 
auf Plausibilität geprüft und 
unter Berücksichtigung einiger 
Auflagen keine Einwände geäu-
ßert. Die Planungen für die Sig-
nalisierung der Eisenbahn wird 
derzeit angepasst. Nachträge 
sind dafür noch zu beauftragen. 
Darüber hinaus wird aktuell das 
Leistungsverzeichnis für die 
Tiefbauarbeiten angepasst. Die 
Arbeiten sollen noch in 2020 
ausgeschrieben werden.

SIE MÖCHTEN INSERIEREN?
Ob privat* oder geschäftlich – rufen Sie uns an:

Telefon 02151 5162616 *zum Familienpreis

EN JEFÖIHL WIE WEIHNACHTE 
(EIN GEFÜHL WIE WEIHNACHTEN)

// ES WEIHNACHTET

Heinz Webers und seinen 
Mundartfreunde waren wieder 
aktiv. 
Auf 110 Seiten sind in Mundart 
und Hochdeutsch Gedichte, 
Geschichten und Texte zu-
sammen getragen worden, die 
auf das Fest vorbereiten. Zehn 

Krefelderinnen und Krefelder 
haben darin ihre Gefühle 
mitgeteilt. Kurz und auch aus-
führlich, so vielseitig wie das 
Leben selbst. Es ist im Krefel-
der Buchhandel für 6,00 Euro 
zu haben. Natürlich auch in der 
Bockumer Buchhandlung.
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HILFERUF DES LINNER NACHTWÄCHTERS
// RESTAURATION SORGT FÜR GUTEN TON

„Ich suche dringend Spen-
den zur Restaurierung des 
Kaffehausorchestrions im 
Jagdschloss. Aktuell fehlen 
noch über 20.000 Euro!“  bittet 
der Linner Nachtwächter 
Heinz-Peter Beurskens, der 
auch mit einigen anderen 
Ehrenamtlichen die Musikins-
trumente vorführt.
Mit seinen Einnahmen aus den 
Nachtwächterführungen konn-
ten u.a ein altes Symphonion, 
das pneumatische Klavier, 
eine Drehorgel und die große 
Clarabella restauriert werden. 
„Aber jetzt sind die Mittel aus-
geschöpft. Für das nicht mehr 
bespielbare Kaffeehausorche-
strion stehen Reparaturen von 
über 20.000 Euro an!“ stellt er 
bedauernd fest. Er appelliert 
an die Bürger und Firmen, hier 
Unterstützung zu leisten. „Es 
hat in Krefeld gute Tradition, 
das die Bürger ihr Kulturgut 
bewahren,“ hofft er auf rege 
Spendentätigkeit. Spenden 
können an den Verein der 
Freunde der Museen Burg Linn 
Konto Sparkasse Krefeld IBAN 
DE 54 3205 0000 0063 313498 
Stichwort „Musik“ überwiesen 
werden. Der Verein stellt dann 
auch eine Spendenbescheini-
gung aus.
Der Restaurator Herr Wendel 
aus Rüdesheim hat das Musik-
instrument beim Anliefern der 
Clarabella gleich mitgenom-
men, um Transportkosten zu 

sparen. An die Arbeit kann er 
sich aber erst machen, wenn 
der Auftrag erteilt wird und das 
nötige Geld vorhanden ist, weiß 
Beurskens. Das Instrument 
der Firma Lösche von vor 1914 
bestehtu.a. aus einem pneuma-
tischen Klavier und einem Vio-
linen- und Flötenregister und 
gehörte zu den Herzstücken 
der Sammlung von mechani-
schen Musikinstrumenten im 
Jagdschloss. „Es wäre schön, 
dieses Instrument schon bald 
wieder hören zu können!“ hofft 
er. Auch die Einnahmen der 
regelmäßigen Nachtwächter-
führungen werden wieder für 
die Restaurierung gespendet. 
Karten hierfür gibt es im Res-
taurant „Em Kontörke“. 

Weitere Informationen unter 
www.nachtwaechter-linn.de.

Auf dem Foto lädt Restaurator Wendel 
das Kaffeehausorchestrion zum Trans-
port ein. 

Hansa-Haus 
Am Hauptbahnhof 2 · 47798 Krefeld 

www.caritas-krefeld.de
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Die Pflegestationen der Caritas. 
Unsere Mitarbeiter bieten mehr als tägliche Pflege. Wir führen 
Kurse für pflegende Angehörige durch, geben seelsorgerische  
Betreuung und beraten beim Antrag auf Leistungen der  
Kranken- und Pflegekassen. Rufen Sie uns an: 0 21 51 / 60 60 70 
(Mo–Fr, 8 – 17 Uhr)
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TROTZ CORONA 
DER KASAMU SCHOOL HELFEN

// HELFEN TUT NOT – FÜR DIE GUTE SCHULE

Die Benefizkonzerte 
„Linn4Africa“ und der Ver-
kaufsstand auf dem Linner 
Weihnachtsmarkt haben 
stets Geld für den Aufbau der 
Kasamu School eingebracht. 
Corona-bedingt wird dies in 
diesem Jahr aber nicht ge-
lingen. Auch die geplante Le-
sung in der Linner Burg wurde 
bereits auf das Frühjahr 2021 
verschoben. Helfen kann man 
aber trotzdem.
Am 27. Juli 2018 wurde der 
Verein „Kasamu School e. V.“ 
gegründet. Durch viele Freun-
de und Verwandte sowie die 
enorme Spendenbereitschaft 
vieler Linner war dies eine 
logische Entwicklung, denn 
alle wollten sich einbringen, 
um aus der Community School 
eine Zukunft für die Kinder 
entstehen zu lassen. Der 
Verein setzt sich für den Bau 
der neuen Schulhäuser und 
deren Nebengebäuden, sowie 
Bau einer Erste-Hilfe-Station 
und deren Erhalt ein. „Wir un-
terstützen die Menschen der 
Kasamu Dörfer und insbeson-
dere fördern wir die Bildung 
der Kinder und Jugend. Denn 
Bildung ist der erste Schritt 
zu Entwicklung und damit zu 
einem besseren menschen-
würdigen Leben“, sagt Doris 
Heisterbach.
Diese Schule bestand aus 
einem ca. 100 Jahre altem 
Farmhaus und liegt im Süden 
Sambias. In dieser Schule wer-
den 250 Schüler im Alter von 
fünf bis 15 Jahren von einem 
Hauptlehrer, dem Headmaster, 

und drei Aushilfskräften (meist 
ältere Schüler) unterrichtet. 
Die Kinder kommen zum Teil 
aus einem Umkreis von zehn 
Kilometern zu Fuß. Nach 
einem Sturmschaden wurde 
der Neubau des Schulhauses 
notwendig. Dies konnte durch 
Einnahmen aus den Bene-
fizkonzerten und zahlreicher 
Spenden zwischen 2016 und 
2018 ermöglicht werden.
Am 26.Juli 2019 wurden in 
einer emotionalen Feierstunde 
das neue Schulhaus und das 
erste neue Lehrerhaus dem 
Staat Sambia übergeben. 
Im Beisein von Gästen aus 
Deutschland, den USA und 
natürlich vielen Honoratioren 
Sambias wurden viele Reden 
gehalten aber vor allem auch 
viel gesungen, getanzt und 
gelacht.
Das zweite Lehrerhaus ist nun 
auch fast fertig. Aber es fehlen 
die Mittel, um ein weiteres 
Lehrerhaus zu beginnen. Ein 
Haus kostet rund 5000 Euro, 
zudem werden weitere Gelder 
benötigt, um die Lehrerhäuser 
mit einer Außentoilette auszu-
statten. Denn Bäder mit flie-
ßendem Wasser gibt es nicht. 
Heisterbach: „Helfen Sie uns 
zu helfen. Helfen Sie uns, den 
Kasamu Kindern in ihrem Land 
eine Perspektive zu geben.“
Spenden sind möglich auf 
das Konto bei der Sparkasse 
Krefeld (BIC SPKRDE33XXX) 
„IBAN DE16 3205 0000 0003 
1721 45“, Kasamu School e. V. 
Infos gibt es unter
www.kasamuschool.org.




